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Nach ersten Erkenntnissen kurz
nach der Tat hatten zwei Männer
am 9. Februar an der Tür eines älte-

ren Ehepaares in der Peiner Innen-
stadt geklingelt und dann auf die
beiden Bewohner eingeschlagen.

ZDF-Moderator Rudi Cerne im Studio der Sendung "Aktenzeichen XY ... un-
gelöst". Dort ging es am Mittwoch um den Peiner Fall. FOTO: SINA SCHULDT / DPA
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PEINER
NACHRICHTEN

Geburtstag
Manfred Lemke aus Vechelde feiert
heute seinen 80. Geburtstag.
Helmut Waikinat aus Bettmar blickt
heute auf 81 Lebensjahre zurück.

Fr
10. Dezember

PEINE
Impfaktion. 15.30 bis 19 Uhr,
Berufsbildende Schulen des
Landkreises, Pelikanstr. 12.

LENGEDE
Blutspende. 15.30 bis 19.30 Uhr,
Grundschule Woltwiesche, Breite Str.
27.

VECHELDE
Wochenmarkt. 8 bis 12.30 Uhr,
Wochenmarkt, Taubenstr.

WIR GRATULIEREN

TERMINE

FÜR NOTFÄLLE

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Fr - Sa, 15 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst: Fr, 18 - 22 Uhr,
z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst: Fr, 16 - 22 Uhr,
z 116117.

Apotheken
Apotheke Hohenhameln:
Hohenhameln, Clauener Str. 9, Fr - Sa,
9 - 9 Uhr, z (05128) 204.
Arkaden-Apotheke: Peine,
Bodenstedtstr. 8, Do - Fr, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6644.
Dirk-Apotheke: Edemissen,
Hermann-Löns-Str. 21, Fr - Sa, 9 - 9
Uhr, z (05176) 241.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Psychosozialer Krisendienst an
Wochenenden und Feiertagen
z (05171) 4018899 freitags von 15 - 21
Uhr, am Wochenende und an allen
Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

Hinweise zum tödlichen Angriff auf Peinerin
Die Staatsanwaltschaft prüft sie auf Relevanz. „Aktenzeichen XY“ hatte zuvor berichtet.

Peine.Unbekanntehatten imFebru-
ar in Peine auf eine 83-Jährige und
ihren Ehemann eingeschlagen.
„AktenzeichenXY“ hat den Fall am
Mittwoch behandelt.
Der Fernsehbeitrag zum tödli-

chen Überfall auf eine 83-Jährige in
Peine hat nachAngaben der Ermitt-
ler ein paar wenige Hinweise ge-
bracht.
Die möglichen Spuren müssten

nun auf ihre Relevanz geprüft wer-
den, sagte eine Sprecherin der
Staatsanwaltschaft Hildesheim am
Donnerstag.
Der brutale Angriff auf die Frau

und ihren Mann im Februar in Pei-
ne war am Mittwochabend in der
ZDF-Fernsehsendung „Aktenzei-
chen XY...ungelöst“ vorgestellt wor-
den.
Welcher Art die neuen Hinweise

konkret sind, konnten die Staatsan-
waltschaft Hildesheim und die Poli-
zeiinspektion Salzgitter/Wolfen-
büttel/Peine auf Nachfrage am
Donnerstag nicht sagen.

Der Mann, an Demenz erkrankt,
wurdeohnmächtig,wachte erst spä-
ter wieder auf. Die Frau starb später
an ihren massiven Verletzungen.
DerMannwurde schwer verletzt in
ein Krankenhaus gebracht.
Mit der Hoffnung auf mögliche

Zeugen erinnerten die Ermittler an
das Schneechaos an dem Februar-
tag, andemes zudem tödlichenAn-
griff kam.ZurTatzeit hatte es erheb-
liche Verkehrsbehinderungen
durch Schneemassen gegeben.
Autofahren oder das Parken auf
ausgeschilderten Flächen war in
der Region fast nicht möglich.
Außerdem hätten Zeugen in Ver-

nehmungenvonSchreienamNach-
mittag berichtet.
Die Polizei bestätigte am Don-

nerstag auf Nachfrage erneut, dass
vielesbeidemtödlichenDrama,das
sichdamals inPeine abspielte, noch
unklar undoffen ist.Unter anderem
auch, was die beiden Männer, die
auf das ältere Paar einschlugen, ge-
nau vorhatten. red

Diebe stehlen zwei
teure Autos
Denstorf. Zwei hochpreisige BMW
sind laut Polizei in der Nacht zu
Mittwoch gestohlen worden. Zu-
nächst musste gegen 5.15 Uhr ein
48-jähriger Autobesitzer in Dens-
torf feststellen, dass sein BMW der
7er-Reihe verschwunden war. Der
Wagen hatte seit dem Vorabend auf
dem Grundstück in der Straße Zur
Meeschegestanden.KurzeZeit spä-
ter meldete ein 47-jähriger Lenge-
der, dass sein BMW X5 im Mozar-
tring gestohlen worden sei. Auch
dieser Wagen war über Nacht am
Haus geparkt. In beiden Fällen ist
unklar, wie die Fahrzeuge gestartet
worden sind. Die Ermittlungen da-
zu laufen. Der Gesamtschaden
summiert sich auf etwa 85.000
Euro. Hinweise an die Polizei Ve-
chelde: z (05302) 930490. red

Einbrecher scheitern
an Eingangstür
Peine. Einbrecher haben in der
Nacht zu Donnerstag versucht, in
ein Nagelstudio in der Bodenstedt-
straße einzusteigen. Die 51-jährige
Nagelstudiobetreiberin stellte den
Einbruchsversuch gegen 8.30 Uhr
fest. Die Polizei verzeichnete Be-
schädigungen an der Eingangstür.
Der Schaden beläuft sich laut Poli-
zei auf rund 500 Euro. red

Gottesdienst mit
Amnesty International
Peine. Zum traditionellen Gottes-
dienst mit der Peiner Ortsgruppe
von Amnesty International lädt für
Sonntag, 12. Dezember, um 10 Uhr
die St.-Jakobi-Gemeinde ein. Es gilt
die 3G-Regel.
Seit vielen Jahren steht der Got-

tesdienst zum Tag der Menschen-
rechte im Zeichen des gemeinsa-
menEngagements. Dieses Jahr geht
es um im Stich gelasseneOrtskräfte
der Bundeswehr in Afghanistan
und das Patenschaftsnetzwerk der
Bundeswehr. Alle Interessierten
sind willkommen. las

Mobile Impfteams
sind unterwegs
Peine. Die mobilen Impfteams des
Landkreises bieten erneut die Mög-
lichkeit, sich in der Stadt Peine und
den Gemeinden an verschiedenen
Standorten gegen Covid-19 impfen
zu lassen. Geimpft wird der Impf-
stoff vonBiontech/Pfizer. „Bei allen
Terminen bieten wir Erst-, Zweit-
und Boosterimpfungen sowie Imp-
fungen Genesener an“, erklärt
Kreissprecher Fabian Laaß. Die für
die Impfung notwendigen Unterla-
gen können auf der Homepage des
Landkreises Peine (www.landkreis-
peine.de) heruntergeladen und be-
reits ausgefüllt mitgebracht, aber
auch vorOrt ausgefüllt werden. Da-
rüber hinaus sind der Personalaus-
weis sowie, wenn vorhanden, der
Impfpass mitzubringen.
Folgende Stationen sind geplant:

13. Dezember: 15.30 bis 19 Uhr –
Schmedenstedt, Mehrzweckhalle,
Smiedestidde 19; 15. Dezember,
8.30 bis 11.30 Uhr – Oelerse, Dorf-
gemeinschaftshaus, Am Spielplatz
4; 16. Dezember, 8.30 bis 11.30 Uhr
– Oelerse, Dorfgemeinschaftshaus,
Am Spielplatz 4. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. red

Vermesser sind in
Vallstedt unterwegs
Vallstedt. ImAuftrag desWasserver-
bands Peine sind derzeit Vermesser
vom Ingenieurbüro Richter in Vall-
stedt unterwegs, das teilt dieser mit.
Sie nehmenDaten zur Lage des Ka-
nalnetzes und der Schächte auf.
Diese digitalen Daten seien ein
wichtiger Baustein, um passgenaue
Sanierungskonzepte erstellen zu
können. red

Homeschooling – Kreiselternrat
Peine sieht „extreme Defizite“
Besonders Schüler und Schülerinnen mit Förderbedarf seien nicht mitgekommen.
Vorgezogene Weihnachtsferien findet der neue Kreiselternrat wiederum gut.
Von Arne Grohmann

Peine. Das Ohr an der Stimme der
Eltern und Schüler und die Weiter-
gabe der Probleme und Aufgaben
an die Lokalpolitik und den Schul-
träger Landkreis Peine oder die Ge-
meinden – so sieht auch der neue
Kreiselternrat des Landkreises Pei-
ne seine Aufgabe. Ein Gespräch
überHomeschooling,Masken, Lüf-
ter, vorgezogene Weihnachtsferien,
Zustände der Schulgebäude und
Möglichkeiten.
Seit Ende November ist der neue

Kreiselternrat im Amt. Vorsitzende
ist Daniela Klein, ihr Stellvertreter
Thorsten Lemke, Beisitzer sind Pe-
ter Bendrien, Björn Zimmerninks
undMatthias Schardt. Sie sind über
kreiselternrat@landkreis-peine.de
per Mail zu erreichen.
Daniela Klein (43) und Thorsten

Lemke (52) gingen ein paar drän-
gende Themen im Gespräch mit
unserer Zeitung durch.

Rückblick Homeschooling
Auch wenn in der aktuell vierten
Corona-Welle Lockdowns und
Homeschooling unbedingt vermie-
den werden sollen. Die Auswirkun-
gen aus der Zeit zuvor sind da. Mo-
natelang mussten Eltern und Schü-
ler daheim bleiben, der Unterricht
fand nur digital statt. War es über-
haupt richtiger Unterricht?
„Ich stelle ganz große Probleme

für Kinder mit Förderbedarf fest“,
sagt Thorsten Lemke zur vergange-
nen Homeschooling-Phase. Diese
Kinder seien unter anderemmit der
vermehrt nötigen Eigenständigkeit
beim Lernen und Hausaufgaben
machen nicht klar gekommen. „Da
sind extreme Defizite.“ Dies gelte
besonders für Grundschüler.
„Ich bin sehr unzufrieden damit,

wie das teilweise gelaufen ist“, er-
gänzt Daniela Klein zum digitalen
Fernunterricht. „Teilweise kamen
die Aufgaben am Freitagabend und
sollten bis Sonntag erledigt sein.
Das war eine Überforderung.“
Aktuelle laufen, nach vorherigen

„Lernstandserhebungen“, Aufhol-
programme an den Schulen. Aber
die müssen in den sonst üblichen
Stundenplan eingebaut werden.

Belüftungsanlagen
Das Geld stellt das
Land Niedersach-
sen zwar zur Verfü-
gung.AberwerFens-
ter zum Lüften habe
in den Klassenräu-
men, dürfe diese
Raumluftanlagen

nicht auf Kosten des Landes bestel-
len, so Thorsten Lemke. Dennoch
seien an ein paar Schulen im Kreis
Peine solche Geräte im Einsatz.

Maskenpflicht im Unterricht
Aktuell müssen alle Schülerinnen
und Schüler, von der 1. bis zur
13. Klasse, auch während des
Unterrichts am Platz eine Maske
tragen. Selbst die 1. und 2. Klassen
in den Grundschulen sind wegen
der gerade kritischen Coronalage
nicht mehr davon ausgenommen.
„Ich findedasnicht gut!“, sagtDa-

niela Klein. Gerade der Lese- und
Sprachunterricht sei durchdieMas-
ken sehr erschwert.

Auf Dauer sei das
Tragen einer Maske
für alle anstrengend,
wenn auch notwen-
dig. Im Gegensatz
zum privaten Alltag
scheint das in den
Schulen zu funktio-
nieren. „Dawirdvon

den Kleinen ganz schön viel abver-
langt“, erinnert die Vorsitzende.

Vorgezogene Weihnachtsferien
In Niedersachsen sind sie bisher
vom 23. Dezember bis zum 7. Janu-
ar vorgesehen. Es wird überlegt,
dass sie früher beginnen sollen.
„Das würde ich begrüßen“, sagt

Daniela Klein. „Dann gibt es erst-
mal etwas Ruhe und weniger Stress
für die Kinder.“ Bei Coronafällen in
einerKlasse falledannauchdieEnt-
scheidung der Eltern weg, ob sie
ihre Kinder in den Unterricht schi-
cken oder lieber daheim lassen.
Für Abschlussklassen, zum Bei-

spiel die 10. Klassen, seien vorgezo-

gene Weihnachtsferien womöglich
nicht so gut, ergänzt Thorsten Lem-
ke.Aber er unddieVorsitzende sind
sich einig: Wenn, dann müsse es
eine frühe, einheitliche und klare
Entscheidung geben. Nicht wie im
Vorjahr, als es teilweise im Ermes-
sen der Eltern lag.

Einflussmöglichkeiten
„Wir reden mit dem Landkreis und
der Politik“, sagt Thorsten Lemke,
der auch auf Landesebene im El-
ternrat ist. Das ist auch nötig, denn
nicht alle Entscheider und Funk-
tionsträger hätten eigene Kinder in
denSchulendesLandkreises Peine.

Das hat der Kreiselternrat noch vor
Die neuen Aufgaben werden erst-
mal die alten sein:weiterDigitalisie-
rung/Glasfaser an der Schulen, Zu-
stand und Ausstattung der Schulge-
bäude, Schülertransporte/Busse.
Wenn Corona es zulässt, sollen

Vorträge zu Schulthemen den El-
tern angeboten werden.

Die IGS Lengede versuchte es vor einem Jahr, bei geteilten Klassen, mit Livevideo-Unterricht. FOTO: ARCHIV / IGS
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